SHOWACTS
Showact I

Personen: König Artus, Sir Lancelot, Sir Percival, Sir Gareth, (Statisten)
Wichtig: Die Personen, die nicht Statisten sind, sollten darauf achten, sich gegenseitig mit Namen anzusprechen, damit die Sipplinge verstehen, wer wer ist.
Handlung:

· Artus hat die Ritter der Tafelrunde und ihre Mitstreiter zu einer Versammlung zusammengerufen. Er verkündet zunächst seine Freude darüber, dass im Reich Frieden herrscht und alle Ritter beisammen sein können und sich keiner gerade im Krieg befindet.

· Lancelot mischt sich darauf ein und meint, Frieden sei ja eine schöne Sache, aber langsam werde ihm langweilig, er bräuchte ein neues Abenteuer.

· Percival schlägt begeistert und leicht träumerisch vor, eine Flotte auszustatten und das Meer im Westen Britanniens auf der Suche nach neuem Land zu erkunden
· Gareth weist ihn zurecht. Die westlichen Meere auf der Suche nach neuem Land zu bereisen sei genauso sinnlos, wie nach dem Heiligen Gral zu suchen. Wenn man sich schon in Gefahr begeben wolle, solle man lieber etwas Sinnvolles tun. Im Norden würden die Grenzen immer wieder durch die Pikten angegriffen. Wäre es nicht an der Zeit, dem ein für alle Mal ein Ende zu bereiten und die Pikten im Krieg endgültig zu besiegen?

· Artus gibt Gareth Recht, und fragt Lancelot nach seiner Meinung.

· Lancelot sagt, er sei bereit sofort und auf der Stelle gegen die Pikten zu ziehen.

· Artus fragt auch Percival nach seiner Meinung.
· Percival ist nicht so begeistert wie Gareth und Lancelot, ihm steht der Sinn nicht so sehr nach Krieg. Er beschließt aber, sich der Meinung der anderen zu beugen.

· Artus verkündet daraufhin, man werde in Kürze gen Norden ziehen und dort Krieg gegen die Pikten führen. Die Anhänger der einzelnen Ritter sollen sich so gut es geht auf den beschwerlichen Weg vorbereiten, indem sie die nötige Ausrüstung besorgen und ihre Kampfkünste schulen. Jede Gruppe, die vorbereitet ist, kann sich bei Gareth für den Feldzug registrieren lassen.
Die Gruppen werden mit Lebensbändchen ausgestattet und beginnen das erste Spiel.

Showact IIA

Personen: Artus, Lancelot, Percival, Gareth, Mordred

Handlung:
· Gareth, der die Gruppen für den Feldzug registriert hat und so in den Besitz der Karte, die zum Heiligen Gral führen soll, gekommen ist, überbringt seinen Fund dem König.

· Artus betrachtet die Karte lange und fragt Gareth, ob er sie für echt halte.

· Gareth hält die Echtheit der Karte für wahrscheinlich. Sicher sein könne man sich wohl aber nur, wenn man sich auf die Suche begebe.

· Percival meldet sich zu Wort und schlägt vor, sofort nach dem Heiligen Gral zu suchen, bevor ihnen irgendwer zuvorkommt.

· Lancelot will wissen, was dann aus dem Krieg gegen die Pikten wird.

· Percival schlägt vor, Lancelot könne ja in den Krieg gegen die Pikten ziehen, er würde sich jedoch auf die Suche nach dem Gral begeben,

· Gareth meint, es sei am besten, beide Vorhaben gemeinsam in Angriff zu nehmen. Gerade bei der Suche nach dem Gral wüsste man nicht, was einen erwarte und würde es vielleicht bitter bereuen, wenn einer der Ritter fehlen sollte. Er schlägt daher vor, den Krieg gegen die Pikten aufzuschieben und stattdessen erst den Gral zu suchen. Wenn man in fände, würde er ihnen vielleicht sogar im Krieg eine Hilfe sein.

· Die anderen stimmen dem Plan zu.

· Artus beschließt, dass sich alle ausgerüsteten Gruppen auf die Suche nach dem Gral machen.

· Mordred tritt plötzlich hinzu.

· Artus fragt ihn nach dem Grund seines Auftauchens.

· Mordred möchte die Karte sehen und bekommt sie auch. Er behauptet, die Karte sei sein Eigentum und ein Bettler habe sie ihm entwendet. Aus der gemeinsamen Suche der Tafelrunde nach dem Gral werde wohl nichts werden, da allein er einen Anspruch darauf habe. 

Bevor die anderen etwas einwenden können, rennt Mordred mit der Karte davon. Einige Ritter (und evtl. auch Sipplinge) verfolgen ihn und seine Mitstreiter, doch Mordred und seine Leute können entkommen.

Die Tafelrunde versammelt sich wieder.

Showact IIB

Personen: Artus, Lancelot, Percival, Gareth, Bote
Handlung:

· Artus fragt die Ritter, was nun zu tun sei.

· Percival möchte einen Boten zu Mordred schicken und verhandeln.
· Gareth hält das für Zeitverschwendung. Er möchte lieber einen Plan ausarbeiten, mit dem man Mordred die Karte wieder abnehmen kann.
· Lancelot (der die ganze Zeit aufgebracht hin- und hergelaufen ist), will sofort mit allen verfügbaren Leuten die Gegend nach Mordred durchkämmen und ihn persönlich in einem Zweikampf besiegen
· Ein Bote kommt (ziemlich außer Atem) und verkündet, Mordred habe sich mit seinen Leuten in die Burg Banbury zurückgezogen und sich dort verschanzt.
· Lancelot fordert König Artus um Erlaubnis, mit allen willigen Mitstreitern die Burg zu belagern und die Karte zurückzuerobern.
· Artus gibt ihm die Erlaubnis.
· Percival und Gareth wollen Lancelot begleiten.
Die Gruppen ziehen gemeinsam zum „Fluss“ und beginnen die Phase A des Spiels. Nach der Flussüberquerung wird die Phase B erklärt.
Showact III

Personen: Lancelot, Percival, Gareth

Handlung:
· Lancelot stellt stolz fest, dass es gelungen ist, die Burg einzunehmen und dankt allen Mitkämpfern für ihre tapferen Leistungen

· Percival kommt hinzu und weist darauf hin, dass Mordred in die Wälder geflohen ist und die Karte mitgenommen hat. Es sei am besten, sofort nach Camelot zurückzukehren und dort gemeinsam mit König Artus und allen Rittern der Tafelrunde das weitere Vorgehen zu klären.
· Lancelot möchte Mordred sofort verfolgen und ihn auf gar keinen Fall entkommen lassen.
· Gareth hält es nicht für sinnvoll, mit einer riesigen Truppe unter lautem Kriegsgeschrei die Verfolgung aufzunehmen. Lieber sollte man Mordred in dem Glauben lassen, er werde nicht verfolgt, und sein geheimes Lager im Wald durch Späher ausfindig machen lassen.
· Lancelot und Percival stimmen dem Plan zu. Lancelot will seine besten Späher losschicken. Die Gruppen werden aufgefordert, sich für den Kampf gegen Mordred auszuruhen (= nach dem Abendprogramm ins Bett zu gehen)
Die Gruppen werden „entlassen“ und gehen (hoffentlich) bald schlafen.

Showact IV

Personen: Lancelot, Percival, Gareth

Handlung:

· Lancelot berichtet, seine Späher seien zurückgekehrt und hätten Mordreds Hauptquartier im Wald ausfindig gemacht.
· Gareth meint, es sei das Beste, sich sofort mit allen verfügbaren Leuten zu Mordreds Hauptquartier zu begeben. Allerdings solle man dabei (dies sagt er mit einem Seitenblick auf Lancelot) sehr leise und vorsichtig vorgehen, damit Mordred keinen Verdacht schöpft. Er fragt Percival nach seiner Meinung.
· Percival ist eingeschlafen und kann sich daher leider nicht äußern.
· Gareth und Lancelot fordern also alle wachen Sipplinge dazu auf, ihnen beim Angriff auf Mordreds Quartier zu helfen und die Karte zurückzuerobern.
Die Jagd auf die Kartendiebe beginnt.

Showact V
Personen: Lancelot, Percival, Gareth, Mordred

Handlung: 

· Gareth präsentiert den Gruppen die zurückeroberte Karte und sagt, der Suche nach dem Gral stünde jetzt nichts mehr im Wege.

· Lancelot will wissen, was mit den Gefangenen, die er ausgiebig beschimpft, gemacht werden solle.

· Percival sagt, man solle Mordred und seine Leute freilassen, da man sich nur reinen Gewissens auf die Suche nach dem Heiligen Gral begeben dürfe. Solange man Gefangene habe, wäre man nicht würdig für die Suche und wenn man die Gefangenen töten würde, sei das sogar noch schlimmer.

· Lancelot fragt, ob Percival von dieser Regel geträumt habe, während die anderen im Wald ihr Leben riskiert hätten.

· Gareth mischt ich ein und gibt an, er hätte schon öfters gehört, dass für diejenigen, die sich auf die Gralssuche begeben würden, teilweise etwas merkwürdige Dinge gelten würden. Man sollte diesmal besser auf Percival hören.

· Lancelot willigt grummelnd ein, besteht aber darauf, gleich am nächsten Tag zum Zielpunkt auf der Gralskarte (Corbenic) aufzubrechen.

· Mordred und seine Leute werden daraufhin freigelassen. Sie ziehen davon.

Alle gehen ins Bett, Nachtruhe.

Showact VI

Personen: König Artus, Lancelot, Percival, Gareth

Handlung: 

· Artus dankt allen, die geholfen haben, die Karte zurückzuholen, für ihren Einsatz. Er fordert alle dazu auf, sich sofort gemeinsam auf die Reise zum Zielpunkt zu begeben.

· Gareth wendet ein, es sei aufgrund der vielen Gefahren (u.a, könnten irgendwo Mordreds Männer lauern) besser, alle Gruppen auf unterschiedlichen Wegen loszuschicken (oder auch mehrere Gruppen zusammengelegt). Dann sei die Wahrscheinlichkeit größer, dass irgendjemand den Gral finden würde.

· Percival stimmt ihm zu. Auf diese Weise hätte auch jede Gruppe bei den zu bestehenden Abenteuern die Gelegenheit, zu beweisen, ob sie es würdig seien, nach dem Heiligen Gral zu suchen.

· Artus fragt auch Lancelot nach seiner Meinung.

· Lancelot schläft und kann daher nicht antworten.

· Artus beschließt also, Gareths Plan zu befolgen und fordert die Gruppen auf, sich bei ihren jeweiligen Rittern die Utensilien für die Reise (Kartenmaterial, Verpflegung) abzuholen.

Das Hajk beginnt.

Showact VII

Personen: Artus, Lancelot, Gareth, Percival

Handlung:

· Percival überbringt Artus die Nachricht, dass alle Gruppen sicher das Ziel erreicht haben.

· Artus fragt die Ritter, wie man nun am besten vorgehen solle.

· Lancelot schlägt begeistert vor, sich sofort auf die Suche nach dem heiligen Gral zu machen.

· Percival findet die Idee super und verkündet, sich Lancelot anzuschließen.

· Artus fragt Gareth nach seiner Meinung.

· Gareth schläft und kann leider nicht antworten.

· Artus stellt fest, dass man es den Gruppen, wenn selbst Gareth von der langen Reise so geschafft sei, dass er nun schlafe, unmöglich zumuten könne, sich direkt auf die Suche nach dem Gral zu begeben. Stattdessen sollen sich alle bis zum nächsten Morgen von den Strapazen der Reise erholen.

Der Rest des Tages steht zur freien Verfügung.

Showact VIII
Personen: Artus, Lancelot, Gareth, Percival, Mordred
Handlung:

· Artus heißt alle Gruppen willkommen, die die Ritter der Tafelrunde bis hierher begleitet haben. Nun sei man dem Heiligen Gral näher gekommen als vermutlich irgendein anderer in der letzten Jahrhunderten. Irgendwo in diesem Gebiet (er deutet auf das Gebiet) sei der Gral versteckt und nun würde man sich gemeinsam…

In diesem Moment betreten Mordred und seine Männer den Platz

· Mordred lacht höhnisch über die verblüfften Ritter. Man habe wohl geglaubt, ihn als rechtmäßigen Kartenbesitzer daran hindern zu können, sich auf die Suche nach dem Gral zu machen.

· Lancelot will sich auf Mordred stürzen, wird aber von Gareth zurückgehalten.

· Percival sagt, jetzt, da alle Gruppen hier versammelt wären, würde sich zeigen, welche Ritter überhaupt für würdig befunden würden, den Gral nicht nur zu suchen, sondern auch zu finden. Alle anderen wären nämlich gar nicht in der Lage, den Gral zu entdecken, selbst wenn er direkt vor ihren Augen läge. Man können Mordred daher getrost mitsuchen lassen, die Wahrscheinlichkeit, dass Mordred würdig genug sei, den Gral auch zu finden, sei verschwindend gering.

· Artus gibt Percival Recht und kündigt an, nun sollte jede Gruppe selbst versuchen, den Gral zu finden.

· Mordred kündigt an, Percival werde seine Frechheit büßen müssen sobald er, Mordred, den Gral gefunden hätte. Mordred tritt ab.

· Gareth fordert die Gruppen auf, sich ebenfalls auf die Suche zu begeben.

· Lancelot fügt hinzu, man solle so viele von Mordreds Leuten wie möglich daran hindern, die Suche fortzusetzen.

· Percival weist daraufhin, man solle aber nie vergessen, dass nur diejenigen, die sich würdig verhalten, auch den Gral findet können. Er wirft einen zweifelnden Blick auf Lancelot.

· Gareth fordert dazu auf, immer klug und überlegt zu handeln.

· Artus schickt die Gruppen auf die Suche. Jeder soll der Ritterschaft der Tafelrunde Ehre machen.   
Die Gruppen beginnen ihre Suche.

Showact IX

Personen: Einsiedler, Artus, Lancelot, Percival, Gareth, Mordred

Handlung:
· Artus fragt, ob eine der anwesenden Gruppen denn nun den Gral gefunden habe.
· Gareth meint, er habe bisher keine Gruppe gefunden, die den Gral entdeckt habe.

· Lancelot stellt wütend die Theorie auf, wahrscheinlich sei Percivals Gerede völliger Blödsinn gewesen und Mordred habe sich doch den Gral gekrallt und sei damit geflogen. Man hätte ihn doch lieber gleich hinrichten oder zumindest in einen Kerker werfen sollen.

· Mordred tritt hinzu und behauptet, er habe den Gral genauso wenig gefunden wie die Ritter der Tafelrunde.

· Artus möchte wissen, ob überhaupt jemand irgendetwas gefunden habe.

· Percival tritt hinzu, im Schlepptau den Mönch. Er berichtet, wie der Einsiedler gefunden wurde und dass er wirres Zeug über den Gral von sich gegeben habe.

· Artus fragt den Mönch direkt, ob er irgendetwas zu dem Gral sagen können und sei es, dass niemand von ihnen würdig sei, ihn zu finden.

· Der Mönch offenbart, dass der heilige Gral nicht existiert und dass nicht der Gral als vermeintliches Wunderding einem Menschen weiterhelfen könne, sondern dass es allein darauf ankomme, auf Gott zu vertrauen und das oberste Gebot zu befolgen. Die Gruppen sollen aufhören, gegeneinander zu kämpfen, sich versöhnen, sich lieber sinnvollen Dingen widmen :-) (Workshops) und in Frieden leben, dann würde es ihnen so wohl ergehen, als hätten sie den Gral, von dem sie träumten, tatsächlich gefunden.

· Lancelot verkündet sofort bestimmt, er würde sich niemals mit Mordred (üble Beschimpfungen folgen) versöhnen.

· Percival geht auf Mordred zu und fragt ihn, ob er sich nun, da keiner von ihnen den Gral gefunden hätte, nicht wieder mit den Rittern der Tafelrunde und dem König versöhnen wolle.

· Mordred nimmt zögernd die Hand.

· Gareth versöhnt sich ebenfalls mit Mordred.

· Mordred fragt Artus, ob er sich wieder dem König unterstellen dürfe und dafür wieder an den Hof des Königs zurückkehren könne. Er entschuldigt sich für sein Fehlverhalten.

· Artus nimmt die Entschuldigung an.

· Zähneknirschend nimmt auch Lancelot Mordreds Hand.

· Percival freut sich, dass sie nun alle für den Rest ihres Lebens in Frieden und mit frohem Herzen leben könnten.

· Der Mönch weist darauf hin, dass der Frieden nur solange erhalten bleibe, wie sich jeder um diesen Frieden bemühen würde.

· Lancelot fällt dem Mönch ins Wort („Aber dann…“)

· Der Mönch unterbricht Lancelot und verkündet, was heute geschehen sei, sei allerdings schon mal ein guter Anfang.

· Artus stimmt ihm zu und legt für den Abend ein rauschendes Versöhnungsfest sowie für den kommenden Tag einen großen Markttag an.
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